Wichtige Informationen zu Überschwemmungsgebieten sowie zur Basis für die Versicherbarkeit unserer Anwesen:

Wie in der Jhvs 2010 angesprochen, hier eine kurze Beschreibung, wie Sie die Datenbank der IÜG (Informationsdienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete) im Internet aufrufen können:

WWW.iug.Bayern.de (JAVA-Plugin Version 5 muß instelliert sein. Die Installation kann von Dieser Seite aus angestoßen werden.)
        -> in der Mitte "Standardversion starten" anklicken
             ->  den blauen Balken oben links "Suche" anklicken
                   -> in der Folgemaske die Adressfelder ausfüllen und "suchen" anklicken.
                        -> oberhalb des Bildes zuerst die kleine Hand und dann einen mittleren der Vergrößerungsbalken anklicken
                             -> Die Karte kann mit festgehalterer linker Maustaste in jede Richtung gezogen werden.

Die hier angezeigte Karte mit den eingezeichneten Hochwassergrenzen entspricht im wesentlichen der Überschwemmung von 1999.

Nachdem einige Haushalte vom LRA angeschrieben wurden, ihre Heitöltanks gegen Aufschwimmen zu sichern und die Sicherheit dann von einem Sachverständigen prüfen zu lassen - mit Rückmeldung ans LRA, sei noch angemerkt, daß das LRA als Grundlage für diese Anschreibaktion eine Karte vom WWA-Don verwendet, die die aus einer Computerberechnung sich ergebenden Überschwemmungsgebiete nach Fertigstellung des 2. Staubeckens in Merching zur Grundlage hat. Der innerörtliche Paarausbau ist noch nicht berücksichtigt.

Die Versicherbarkeit unserer Anwesen stützt sich nicht auf die Informationen aus der IÜG-WEB-Seite, sondern auf die im Jahre 2004 von der Münchener-Rückversicherung erstellten ZÜRS-Datenbank. Die WWA's werden in gewissen Zeitabständen gebeten, die Inhalte zu verifizieren.
Die Versicherung kennt hierbei 4 Stufen:
            Stufe 1: Gebiete mit HQ200-Sicherheit     
            Stufe 2: Gebiete mit HQ50 bis HQ200-Sicherheit
            Stufe 3: Gebiete mit HQ10 bis HQ50-Sicherheit
            Stufe 4: Gebiete unterhalb HQ10-Sicherheit

Hiermit ist klar, daß wir nach Fertigstellung aller Hochwasserschutzmatnahmen nur Stufe 2 erreichen werden.  Maßgeblich dafür ist die Einrichtung der ZÜRS-Datenbank, auf die alle Versicherer zugreifen. Somit wird es bezüglich ver Versicherungsgrundlagen nach 2004 nie mehr so sein wie vor 2004.
 
Zu allem Überfluß - vielleicht positiv für die Einstufung -  ist in dieser gesamten Bewertung der Grundwassereinfluß des Lech nicht berücksichtigt! 
Die SS23 verträgt laut Herrn Schmidtbauer vom WWA-Don mit max 1740 qm/sec weit mehr als ein HQ300. Das heißt: Das SS23-Bauwerk wird dann  nicht weggeschwemmt, aber über die Standfestigkeit des Dammes und die dann auftretenden Wasserverluste gibt es keine Aussagen.
